
 

03. Januar 2013 

Das Neujahrssingen, das Gruppen in Colnrade, Austen, Beckstedt und Holtorf pflegen, fördert den Zusammenhalt unter den Dorfbewohnern. 
Auch das Colnrader Baugebiet Prote-Straßburg-Weg ist seit vielen Jahren dabei. Ralf Lindemann, Ingo Schmidt, Wolfgang Reinert und Gerold 

(„Kolby") Kähne (von links) wissen den beliebten Brauch zu schätzen. ■ Foto: Bohlken 

 

„Wir geben in jedem 
Haus richtig Vollgas" 

Colnrader Baugebiet pflegt seit 2001 mit eigener Gruppe das Neujahrssingen 

milie daran teilnehme. „Wir 
akzeptieren das aber und 
haben kein Problem damit", 
betont Lindemann. Im 
Neubaugebiet wünscht für 
gewöhnlich gut die Hälfte 
der Haushalte den musikali-
schen Neujahrsgruß. Die 
Zahl der zu besuchenden 
Familien bleibt so über-
schaubar, und dies hat wie-
derum den Vorteil, dass die 
Siedlung nicht im Eiltempo 
„abgegrast" werden muss. 
Die Neujahrssänger verwei-
len durchaus häufiger ein 
halbes Stündchen in einem 
Haus. Dort wird dann ein 
wenig gefeiert und getanzt, 
ehe es weiter zur nächsten 
Station geht. Stimmungs-
musik auf CD hat Ingo 
Schmidt immer dabei. „Wir 
sind die Vollgas-Party-
Abteilung. Wir geben in 
jedem Haus Vollgas", sagt 
er. 

Die Neujahrssänger be-
mühen sich seit einiger Zeit 
darum, jemanden zu finden, 
der die „Kapelle" an der 
„Quetsche" komplettiert. Da 
das aber bislang nicht 
gelungen ist, behelfen sie 
sich mit einer Notlösung. 
Ingo Schmidt spielt den 
Akkordeon-Part des 
„Neujahrsliedes" mit einem 
tragbaren CD-Spieler - ge-
wissermaßen als Playback - 

zählt Ralf Lindemann. Er 
spielt in der von Haustür zu 
Haustür ziehenden „Kapel-
le" das Waschbrett. Gerold 
Kähne gibt auf einem 20-Li-
ter-Fass, seiner „Pauke", den 
Takt vor. Wolfgang Reinert 
darf als Teufelsgeiger mit 
seinem mit Tambourinen, 
Schellenkränzen und einem 
Teufelchen als „Gali-
onsfigur" bespickten Instru-
ment jedes der besuchten 
Häuser zuerst betreten. Zur 
Melodie der britischen Na-
tionalhymne stimmen die 
Neujahrssänger stets „Heil, 
Heil zum neuen Jahr" an. 
Danach gibt es stets ein 
Schnäpschen. Im Verlauf des 
Nachmittags kommen auf 
diese Weise diverse „Kurze" 
zusammen. Trinkfestigkeit 
ist ein Muss, wissen die 
Neujahrssänger -und Knipp 
eine gute Grundlage für den 
Hochprozentigen. Aus den 
besuchten Häusern reihen 
sich jeweils 
Familienmitglieder ein, so 
dass der Tross im Verlauf 
des Nachmittags immer län-
ger wird. 

„Das Neujahrssingen för-
dert das dörfliche Leben 
und den Zusammenhalt", 
weiß Ralf Lindemann. Von 
daher sei es ein bisschen 
schade, dass nicht jede Fa- 

Von Jürgen Bohlken 

COLNRADE ■ Die Teufelsgeige 
von Wolfgang Reinert aus 
Colnrade wartete noch auf ihren 
Einsatz, als in der Pfanne eine 
große Portion Knipp bruzzelte. Im 
Minutentakt trudelten Ralf 
Lindemann, Ingo Schmidt und 
Gerold („Kolby") Kähne im Hause 
Reinert am Prote-Straßburg-Weg 
ein, um sich für das 
Neujahrssingen zu rüsten und zu 
stärken. Schließlich war die 
„Kapelle" komplett. Der Brauch, 
von Haustür zu Haustür zu ziehen 
und die Bewohner mit einem 
musikalischen Neujahrsgruß zu 
beglücken, reicht in Colnrade bis 
in die Zeit vor dem Zweiten 
Weltkrieg zurück. Schon seit 1947 
wird er ohne Unterbrechung Jahr 
für Jahr gepflegt. 

Nachdem am Prote-Straß-
burg-Weg die ersten 
Häuser standen, klinkte 
sich das Baugebiet in diese 
Tradition ein. „Im Jahr 
2000 sind wir noch 
zusammen mit dem 
Oberdorf unterwegs gewe-
sen. Die Gruppe war aber 
sehr groß. Daher haben wir 
eine eigene gebildet und 
das Neujahrssingen schon 
im Jahr darauf erstmals 
selbstständig in unserer 
Siedlung  organisiert", er- 

ein. Am Neujahrssingen be-
teiligen sich immer wieder 
auch Gäste. Der frühere 
Colnrader Anton de Vries, 
der heute in Oldenburg lebt, 
ist dem Brauch treu ge-
blieben, und sogar 
Besucher aus Freiburg 
haben die ungewöhnliche 
Tradition in dem 
idyllischen Huntedorf 
schon live miterlebt. 

Die Colnrader stellen mit 
dem Oberdorf, dem Unter-
dorf und dem Baugebiet 
Prote-Straßburg-Weg drei 
Gruppen, die am Abend im 
Gasthaus Schliehe-Diecks 
oder - in selteneren Fällen 
im Dorfgemeinschaftshaus 
- zusammenkommen. Wei-
tere zelebrieren in Beck-
stedt, Holtorf und Austen 
ihr Neujahrssingen. 

Am Prote-Straßburg-Weg 
hat sich darüber hinaus ein 
zusätzliches geselliges Er-
eignis zum Jahreswechsel 
etabliert, das die Insider 
„Feuerschalen-Tango" nen-
nen. An Silvester treffen 
sich Anlieger um 23 Uhr bei 
Wolfgang Reinert und sei-
ner Frau Urszula, um ge-
meinsam draußen bei 
wohltuender Wärme aus 
einer Feuerschale den 
Jahreswechsel zu feiern. 
„Diesmal waren etwa 20 
Leute dabei", verraten die 



 

Auch die Austener konnten mit einer schlagfertigen Truppe insgesamt 12 Familien den alljährlichen 
Neujahrsgruß überbringen. Dabei legten sie wie immer eine Wegstrecke von über 5 km zurück.  

Foto: PC 
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